
B E U R T E I L U N G  D E S  
B E T R I E B S P R A K T I K U M S   

Gemäß der Verordnung über die Ausbildung und Ab-
schlussprüfung an Fachoberschulen vom 17. Juli 2018 

 

 

für Frau/Herrn  ____________________  Klasse   _________ 

 

von Firma/Verwaltung  __________________________ 

 

Ausbilder/in   __________________________ 

 

im Praktikumszeitraum __________________________ 

 

 

Beurteilungskriterien 

Beobachtung/Einschätzung  

(Bitte Bewertung gemäß der nachfolgen-
den Beschreibungen ankreuzen!) 

Leistungsbereitschaft 1 2 3 4 5 

Selbstständiges  
Arbeiten 

1 2 3 4 5 

Kreatives Problem-
lösungsverhalten 

1 2 3 4 5 

Kooperations- und 
Teamfähigkeit 

1 2 3 4 5 

Verantwortungsbe-
wusstsein/-bereitschaft 

1 2 3 4 5 

 

 

Freundliche Grüße 
 
 
 
 
 

          __ 
Ort/Datum             Firmenstempel               Unterschrift der Praktikumsbetreuer/in 
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1. Leistungsbereitschaft 

(1) Hat hohe Leistungsbereitschaft gezeigt, die weit über das zu Er-
wartende hinausging. 

(2) Hat gute Leistungsbereitschaft gezeigt und sich über die Erwar-
tungen hinaus entwickelt. 

(3) Hat Leistungsbereitschaft gezeigt und das Praktikumsziel er-
reicht. 

(4) Hat teilweise Leistungsbereitschaft signalisiert, dennoch ent-
sprach die Arbeitsleistung nicht ganz den Erwartungen. 

(5) Hat wenig Leistungsbereitschaft und Interesse gezeigt. 

 

2. Selbstständiges Arbeiten 

(1) Zeigte ausgeprägte Initiative, stellte sich selbst Aufgaben. Großer 
Fleiß und Eifer, klare Ziele, verfolgte den eigenen Weg. 

(2) War stets bei der Sache, arbeitete planvoll und gerne, hatte 
Freude an der Arbeit, brauchte nicht angehalten zu werden, war 
aktiv. 

(3) Ließ sich durch die Arbeit anregen, arbeitete von sich aus weiter, 
wenn die Aufgabe gestellt war. Zeigte Interesse, passte sich den 
gestellten Aufgaben an. War in der Arbeitsbereitschaft gleichmä-
ßig. 

(4) Unternahm von sich aus wenig, musste angeregt werden, war 
dann aber zur Mitarbeit bereit, brauchte Aufsicht. 

(5) Arbeitete nur unter Beaufsichtigung oder, wenn der Arbeitsvor-
gang sie/ihn zwang. Ließ sich treiben, benötigte ständig Aufsicht 
und Kontrolle. 

 

3. Kreatives Problemlösungsverhalten 

(1) Arbeitete sehr schnell. Die Qualität der geleisteten Arbeit ging 
weit über die gestellten Anforderungen hinaus. Fehler traten 
kaum auf. 

(2) Arbeitete zügig ohne Hektik. Geleistete Arbeit übertraf fast immer 
die Erwartungen und war stets einwandfrei. Auftretende Fehler 
wurden zumeist bemerkt und korrigiert. 

(3) Arbeitete gleichmäßig und/oder ausdauernd. Die Qualität ent-
sprach den Erwartungen. Auftretende Fehler wurden korrigiert. 

(4) Arbeitete etwas langsam und benötigte viel Hilfestellung. Die 
Qualität der geleisteten Arbeit entsprach nicht ganz den gestellten 
Anforderungen. Fehler ließen jedoch nach, wenn darauf hinge-
wiesen wurde. 

(5) Die Arbeiten gingen nicht recht vorwärts, gemessen an den An-
forderungen wies das Problemlösungsverhalten Mängel auf. Feh-
ler traten wiederholt auf. 
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4. Kooperations- und Teamfähigkeit 

(1) Arbeitete sehr gut mit anderen zusammen. Hatte das Vertrauen 
der Gruppe, konstruktive Praktikantin/konstruktiver Praktikant, 
aufgeschlossen für Kritik und Anregung. 

(2) Arbeitete gut, ausgeglichen und kollegial mit. Wurde als Mitglied 
der Gruppe akzeptiert, knüpfte von sich aus Kontakte. 

(3) Fügte sich in die Arbeitsgruppen ein. Zeigte sich im Allgemeinen 
freundlich und entgegenkommend, bemühte sich um Kontakte, 
beteiligte sich bei gemeinsam zu lösenden Aufgaben. 

(4) Fügte sich nicht genügend in die Arbeitsgruppen ein, nicht immer 
freundlich. Bemühte sich nur wenig um Kontakte, zog bei ge-
meinsamen Aufgaben verhältnismäßig wenig mit. Häufig gleich-
gültig bzw. könnte zurückhaltender sein. 

(5) Fügte sich nicht in die Arbeitsgruppen ein. Wollte von gemeinsam 
zu lösenden Aufgaben nichts wissen. Manchmal unfreundlich. 
Bemühte sich nicht um Kontakte. Verschlossen, abweisend bzw. 
aufdringlich, selbstgefällig. 

 

5. Verantwortungsbewusstsein und -bereitschaft 

(1) Zeigte ständig große Zuverlässigkeit, äußerste Sorgfalt, größte 
Genauigkeit und Pünktlichkeit. Ließ auch bei großen Daueranfor-
derungen nicht nach und zeigte ein hohes Verantwortungsbe-
wusstsein. 

(2) War in der Regel zuverlässig mit Sinn für Sorgfalt und Genauig-
keit, termingerechte Erfüllung. War auch dann den Anforderungen 
gewachsen, wenn sie gelegentlich über das übliche Maß hinaus-
gingen und übernahm Verantwortung für übertragene Aufgaben. 

(3) Zuverlässigkeit, Sorgfalt, Pünktlichkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein entsprachen den Erwartungen. 

(4) Aufgabe wurde etwas zu großzügig wahrgenommen ohne beson-
deren Sinn für Genauigkeit und Sorgfalt. Es wurde nicht immer 
termingemäß gearbeitet, gelegentliche Unpünktlichkeit beim Er-
scheinen am Arbeitsplatz. Sie/Er musste sich anstrengen, um den 
Anforderungen zu entsprechen und zeigte wenig Verantwor-
tungsbereitschaft. 

(5) Die Aufgaben wurden manchmal gleichgültig und unzuverlässig 
durchgeführt. War wenig oder selten belastbar, zeigte geringe 
Ausdauer, ermüdete schnell. Resignierte bei auftretenden 
Schwierigkeiten und übernahm fast keine Verantwortung für die 
Arbeitsleistung. Unentschuldigte Fehltage. 


